
 
Anfahrt 
 
mit dem PKW 
–  Autobahn A 60  
– Ausfahrt Finthen / Drais:  
– Richtung Innenstadt / Saarstraße 
– geradeaus auf der Saarstraße  
 bis in Höhe Universität 
– nach Fußgängerüberweg,  
 aber vor Straßenüberführung,  
 schräg rechts abbiegen in  
 die Albert-Schweitzer-Straße  
 (Orientierung Richtung  
 Hildegardis-Krankenhaus) 
– vor der nächsten Ampel  
 befindet sich das Zentrum  
 Gesellschaftliche Verantwortung 
– Parkplatz hinter dem Zentrum 
 Einfahrt: Xaveriusweg 
 Wenn Schranke geschlossen,  
 bitte klingeln. 
 
 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln  
–  ab Mainz Hauptbahnhof  
– mit Bussen der Linie 6 oder 6A  
 (Richtung Gutenberg-Center / 
 Marienborn über Universität) 
 ab Abfahrtsstelle F 
– bis Haltestelle Botanischer Garten  

 
Adresse 

 
Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung  
Albert-Schweitzer-Str. 113-115, 55128 Mainz 
Tel. 06131 287 44 0, Fax 06131 287 44 11 
i.reuter@zgv.info - www.zgv.info 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

„Die Gen-Verschwörung –  
eine Spurensuche“ 

Filmvorführung und Diskussion 

 
8. März 2007 
19.00 - 21.30 

 
Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung 

der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
 



Bundesweite Aktionswoche für eine gentechnikfreie Landwirtschaft 2007 
 

„Die Gen-Verschwörung – eine Spurensuche“ 
Filmvorführung und Diskussion 

 

 

 
 

Wir bitten um Anmeldung bei i.reuter@zgv.info – Tel. 06131 287 44 0 – Fax 06131 287 44 11 
 

Eintritt frei 

Viele Verbraucher sind skeptisch gegenüber 

gentechnisch veränderten Lebensmitteln (GVO), 

da sie Risiken für ihre Gesundheit und die 

Umwelt befürchten.  
 

Der Frage der Sicherheit von GVO ist der Biologe 

und SWR-Umweltredakteur Manfred Ladwig in 

seinem Dokumentarfilm „Die Gen-Verschwörung 

– eine Spurensuche“ weltweit nachgegangen. 

Seine Rechercheergebnisse aus Australien, 

Frankreich und Japan verweisen auf Defizite und 

diverse Interessenverflechtungen bei der 

Zulassung von GVO.  

 

Gleichzeitig wird über Lockerungen des 

deutschen Gentechnikgesetzes, das den Anbau 

von gentechnisch veränderten Pflanzen regelt, 

politisch gestritten. Thomas Dosch, Präsident von 

Bioland Deutschland, berichtet aus der Sicht des 

Ökolandbaus über die damit verbundenen 

Schwierigkeiten.  

Auf ethische Bedenken gegenüber bestimmten 

Anwendungsformen der so genannten „Grünen 

Gentechnik“ geht Dr. Maren Heincke, 

Agrarreferentin der Evangelischen Kirche in 

Hessen und Nassau, ein.  

 
 
Programm 
 
Begrüßung von Dr. Maren Heincke  
 
Vorführung des Dokumentarfilms 
„Die Gen-Verschwörung – eine Spurensuche“ 
(2006) von Manfred Ladwig 
 
Imbiss 
 
Diskussion 
mit Manfred Ladwig (SWR-Umweltredaktion) 
und Thomas Dosch (Präsident Bioland 
Deutschland) 
 
 
 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem 
"Bündnis für eine gentechnikfreie Landwirtschaft 
in Rheinland-Pfalz und dem Saarland" 


